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Abstract:

Material-Innovationen mit neuen “Innovationsvehikeln™

Wir leben in einer Welt, die in ihrer heutigen Vielfalt an Technologien und Produkten ohne Material-Innovationen undenkbar ist. Es ist
unmittelbar klar, dass diese Vielfalt alleine auf Basis von Holz, Glas, Steinen und Metallen nicht darstellbar wére. Der Siegeszug der Kunststoffe,
als Folge der Verfiligbarkeit an petrochemischen Massenrohstoffen, zeigt allerdings mittlerweile seine negativen Konsequenzen, sowohl im Alltag
als auch in der Umwelt.

Wahrend noch im letzten Jahrhundert der "technology push" als Leitlinie in der Branche zu immer neuen Kunststoffen mit immer ausgefeilteren
Eigenschaften flhrte, sind die Zeiten der proaktiven Material-Innovationen praktisch vorbei. Anlagengréf3en im "world scale™ MaRstab und der
Wechsel zum einem "market pull” Ansatz in der Materialentwicklung machen kleinvolumige Spezialitdten aus Branchensicht unattraktiv. "Market
pull" heil’t ja, dass der Kunde die Material-Neuentwicklung treibt. In der Chemischen Industrie hatte man darunter verstanden, dass man den
Markt "befragt”, um neue Ansétze fir ein neues, groBvolumiges Material zu finden. Der Markt antwortete aber stattdessen mit dringenden
Wunschen nach individuellen Lésungen. Also miissen nun neue Wege gefunden werden, um solche individuelle Losungen realisieren zu kdnnen.

Diese unumkehrbare, langfristige Entwicklung hat Polymaterials zum Anlass genommen, das eigene Geschaftsmodell konsequent auf die neuen
Treiber der Material-Innovationen auszurichten. Wir sind spezialisiert auf die Forschung und Entwicklung neuer polymerbasierter Materialien
und Materialrezepturen. Wir gehen Materialinnovationen aber nicht proaktiv an, sondern arbeiten ausschlieBlich im Kundenauftrag. Auf Basis
von nunmehr 25 Jahren Projekterfahrung kénnen wir den Kunden individuelle Materiallésungen fiir seine technologische Fragestellung
entwickeln, mit einer komplett geschlossenen F+E-Infrastruktur von Ideengenerierung tiber Umsetzung in Labor und Technikum bis hin zur
Mustermengenfertigung im Tonnen-Malstab. Unser Spektrum ist dabei sehr breit, da wir Polymerchemie mit Kunststofftechnik kombinieren und
Uber ein breites Apparate-Portfolio fiir Synthese und Verarbeitung verfiigen. Wir bieten unseren Kunden, meist Konzerne aus den Bereichen
Chemie bis OEM, aber auch Mittelstandlern und Startups, somit ein neues Innovationsvehikel fur ihre spezifischen Material-Innovationen.

Aktuelle Fokusthemen unserer Auftragsprojekte liegen absolut im Trend der modernen Materialforschung. Ob Entwicklung und Skalierung neuer
biobasierter Kunststoffe, oder das Design neuer Materialien und Rezepturen fiir das Gebiet "new energy", angepasste Kunststoffe fir den
3D-Druck oder PFAS-freie Werkstofflésungen, kundenspezifische Material-Innovationen sind immer Kern der Fragestellungen. Dabei setzen wir
auf unsere sehr breite, langjéhrige Erfahrung aber z.B. auch auf eigenentwickelte Prozesse zur Beschleunigung der Rezepturentwicklung. Mit
unseren Methoden zur Digitalisierung der Compound-F+E sind wir in der Lage, die jeweils gunstigsten Rezepturkombinationen in Bezug auf Preis
und Performance zu finden, schneller und treffsicherer als industriell tiblich. Derartige Tools sind zudem eine ideale Basis fiir das mechanische
Recycling von Kunststoffen, um aus den verénderlich zusammengesetzten Mischfraktionen wieder definierte Eigenschaftsprofile generieren zu
konnen.

Folgen sie uns in die Welt der Material-Innovationen und neuer Digitalisierungmethoden am 23.10.2024 beim Innovation Coffee!
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Wir leben in einer Welt, die in ihrer heutigen Vielfalt an Technologien und Produkten ohne Material-Innovationen undenkbar ist. Es ist unmittelbar klar, dass diese Vielfalt alleine auf Basis von Holz, Glas, Steinen und Metallen nicht darstellbar wäre. Der Siegeszug der Kunststoffe, als Folge der Verfügbarkeit an petrochemischen Massenrohstoffen, zeigt allerdings mittlerweile seine negativen Konsequenzen, sowohl im Alltag als auch in der Umwelt.

Während noch im letzten Jahrhundert der "technology push" als Leitlinie in der Branche zu immer neuen Kunststoffen mit immer ausgefeilteren Eigenschaften führte, sind die Zeiten der proaktiven Material-Innovationen praktisch vorbei. Anlagengrößen im "world scale" Maßstab und der Wechsel zum einem "market pull" Ansatz in der Materialentwicklung machen kleinvolumige Spezialitäten aus Branchensicht unattraktiv. "Market pull" heißt ja, dass der Kunde die Material-Neuentwicklung treibt. In der Chemischen Industrie hatte man darunter verstanden, dass man den Markt "befragt", um neue Ansätze für ein neues, großvolumiges Material zu finden. Der Markt antwortete aber stattdessen mit dringenden Wünschen nach individuellen Lösungen. Also müssen nun neue Wege gefunden werden, um solche individuelle Lösungen realisieren zu können. 

Diese unumkehrbare, langfristige Entwicklung hat Polymaterials zum Anlass genommen, das eigene Geschäftsmodell konsequent auf die neuen Treiber der Material-Innovationen auszurichten. Wir sind spezialisiert auf die Forschung und Entwicklung neuer polymerbasierter Materialien und Materialrezepturen. Wir gehen Materialinnovationen aber nicht proaktiv an, sondern arbeiten ausschließlich im Kundenauftrag. Auf Basis von nunmehr 25 Jahren Projekterfahrung können wir den Kunden individuelle Materiallösungen für seine technologische Fragestellung entwickeln, mit einer komplett geschlossenen F+E-Infrastruktur von Ideengenerierung über Umsetzung in Labor und Technikum bis hin zur Mustermengenfertigung im Tonnen-Maßstab. Unser Spektrum ist dabei sehr breit, da wir Polymerchemie mit Kunststofftechnik kombinieren und über ein breites Apparate-Portfolio für Synthese und Verarbeitung verfügen. Wir bieten unseren Kunden, meist Konzerne aus den Bereichen Chemie bis OEM, aber auch Mittelständlern und Startups, somit ein neues Innovationsvehikel für ihre spezifischen Material-Innovationen.

Aktuelle Fokusthemen unserer Auftragsprojekte liegen absolut im Trend der modernen Materialforschung. Ob Entwicklung und Skalierung neuer biobasierter Kunststoffe, oder das Design neuer Materialien und Rezepturen für das Gebiet "new energy", angepasste Kunststoffe für den 3D-Druck oder PFAS-freie Werkstofflösungen, kundenspezifische Material-Innovationen sind immer Kern der Fragestellungen. Dabei setzen wir auf unsere sehr breite, langjährige Erfahrung aber z.B. auch auf eigenentwickelte Prozesse zur Beschleunigung der Rezepturentwicklung. Mit unseren Methoden zur Digitalisierung der Compound-F+E sind wir in der Lage, die jeweils günstigsten Rezepturkombinationen in Bezug auf Preis und Performance zu finden, schneller und treffsicherer als industriell üblich. Derartige Tools sind zudem eine ideale Basis für das mechanische Recycling von Kunststoffen, um aus den veränderlich zusammengesetzten Mischfraktionen wieder definierte Eigenschaftsprofile generieren zu können.
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